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Passionsoratorium Kommt her und Schaut (GraunWV B:VII:5)
Musik von Carl Heinrich Graun, der damals Vice-Kapellmeister 
im Hof August Wilhelms von Braunschweig-Wolfenbüttel 
war.
Libretto von einem unbekannten Theologen, der wahrscheinlich 
aus dem Umkreis des Hofes war.
Text des Librettos
1. Choral 
Kommt her und schaut,
kommt laßt uns doch von Herzen,
betrachten Christi Leiden,
Pein und Schmerzen,
er tritt die Kelter Gottes, wie ich meine,
wohl recht alleine.
2. Coro 
Ohne Tempoangabe, 4/4, in F-Dur/f-Moll.
Lasset uns aufsehen auf Jesum,
den Anfänger und Vollender des Glaubens,
welcher, da er wohl hätte mögen Freude haben,
erduldet er das Kreuz und achtet der Schade nicht.
3. Aria
Adagio, 3/4, in F-Dur.


























und meines Glaubens reine Triebe
erwarten das verheißne Licht.
Es kommt, ach nein? es kommt noch nicht.
 Ich wünsche girrend den Erretter,
 ich ächze nach dem Schlangentreter,
 der Fluch, Gesetz und Altar bricht. 
4. Arioso
Andante, 2/2, in C-Dur.
Siehe, ich komme, im Buch ist von mir geschrieben.
5. Accompagnato
Ohne Tempoangabe, 4/4
Wer ist der, so von Edom kommt?
Bespritzt, besudelt, voller Wunden,
hat sich mein Heiland eingefunden,
der die Gerechtigkeit der Seele lehrt.
Ach, höchst vergnügtes Wort,
der Herr hat mein Geschrei erhört.
Ach, kommst du bald, mein Licht, mein Hort,
dies saget meinem Flehen,
es werde bald geschehen,
den Tag der Rache fürzunehmen,
der Höllen Pforten zu bezähmen,
ach wann?
wer sagt mir deine Ankunft an?




























laß dich doch ohne Buche sehen. 
6. Aria
Largo, 3/4, in c-Moll.
Wer will den bangen Zustand enden,
der mich durchwühlet und verzehrt?
Wer ist der, so sich zu mir kehren?
 Wer will den harten Streit vollenden,
 wer achtet nicht den Fersenstich,
 wer kommt, ach, wer errettet mich?
7. Arioso
Ohne Tempoangabe, 2/2, g-Moll. 
Mein Knecht, der Gerechte, wird viel gerecht machen,
denn er trägt ihre Sünde. 
8. Recitativo
Mein Gott, so trägt ein Knecht
von dem abtrünnigen Geschlecht
Gesetze, Fluch, Zorn, Hölle, Sünden.
O nein,
dies kann nicht sein,
die Gottheit muß mich selbst entbinden. 
9. Aria
Larghetto, 2/2, d-Moll.


























wer das Geraubte wiederbringt,
aus welchem sich der Strom ergießt,
der in die Ewigkeiten dringt,
der muß Gott aus Gott selber sein.
 Für ein unendliches Verbrechen
 muß ein unendlich Opfer sprechen,
 wo nicht, so bleibet Qual und Pein. 
10. Quartetto
Ohne Tempoangabe, 2/2, B-Dur.
Siehe, das ist Gottes Lamm, 
das der Welt Sünde träget.
Christe, du Lamm Gottes,
der du trägst die Sünde der Welt,
erbarm dich unser. 
11. Aria
Cantabile, 3/4, g-Moll.
Mit nassen, doch vergnügten Augen,
mit froher, doch beklemmter brust,
mit Seufzen und zugleich mit Lust,
seh ich dich, wertes Opfer, stehen.
 Mich tröstet, daß Du alle Last
 mir Armen abgenommen hast,



























Ohne Tempoangabe, 4/4, G-Dur.
Also ists geschrieben,
und also mußte Christus leiden. 
13. Recitativo
Ach ja, mein Heiland muß,
denn dieses ist des Höchsten Schluß,
der dadurch, was den Sünder fehlet,
das allerbeste Mittel wählt.
Mein Jesus muß,
denn also ist’s geschrieben,
wär solches unterblieben,
so würde der verdienten Pein
kein Maß, kein Ziel, kein Ende sein,
drum folgt mein Heil dem weisheitvollen Müssen
und will, so wie geschrieben stehet, büßen. 
14. Aria
Dolce, 6/8, D-Dur.
Mein Gott, dein unerschöpftes Lieben
hat dich zu diesem Schluß getrieben,
mein Sohn muß ihr Erlöser sein.
 Mein Jesus folget deinem Willen,
 um dieses Müssen zu erfüllen,





























Sehet, wir gehen hinauf gen Jerusalem,
und es wird alles vollendet werden,




Ihr Seufzende, ihr Schüchterne der Erden,
kommt mit, folgt Jesu zitternd nach,
er gehet, und sucht eure Schmach,
er will das letzte Opfer werden,
er geht, er eilt, er flieht, 
seht, wie ihn unsre Not und sein Erbarmen zieht. 
Arioso:
Ein redend Opfer anzuzünden,
für des erzürnten Vaters Thron,
Gott und die Menschen zu verbinden,
geht Gottes und des Menschen Sohn.
Ja, ja, er geht.
er will vollenden, was von ihm aufgezeichnet steht,
er geht, mit Kämpfen, Wachen, Beten
die Kelter des Gerichts zu treten,



























was zu Jerusalem mit Jesu wird geschehen.
17. Recitativo
Und die Hohenpriester und Schriftgelehrten suchten,
wie sie ihn mit List griffen und töteten. 
18. Aria
Poco allegro, 2/2, A-Dur.
Ihr Jünger Jesu, lernt die Tücke,
die Satan und sein Haufe hegt,
seht wie er die geflochtne Stricke
zu Jesu Fall beachtsam legt.
 Bewundert nicht, wenn sein Verstellen,
 euch sucht auf gleiche Art zu fällen
 und euch mit stiller Bosheit schlägt. 
19. Recitativo
Und Judas Ischarioth, einer von den Zwölften,
ging hin zu den Hohepriestern, daß er ihn verrite. 
20. Recitativo
Ein schnöder Trieb nimmt Jesu Jünger ein,
der Geiz entflammt den Geist,
durchdringet Mark und Bein,
ein schändlicher Gewinn von dreißig Silberlingen,
bestürmt die Treu und sucht die Liebe zu bezwingen. 


























umstrickt dich keine Furcht,
stockt dir nicht das Geblüt,
erstarrt dich nicht der Mund,
bei dem, was er verspricht, 
du Bösewicht,
klebt dir die Zunge nicht der durchbrannten Gaum`,
vertrocknet nicht der Schaum,
der durch die tolle Lippen dringt?
Ach, sage, Mörder, was dich zwingt,
den Meister zu entdecken
und dieses Bubenstück und Schandtat zu vollstrecken. 
21. Aria
Ohne Tempoangabe, 2/4, a-Moll.
Ein Geist, in dem der Geldgeiz keimet,
der vor Begierde wachend träumet,
wird Satans Netze nicht entfliehn.
 Des Mammons Vorrat lockt uns immer,
 um durch schmeichlerischen Schimmer,
 die Seele in den Tod zu ziehn. 
22. Choral
Die Lust des Fleisches dämpft in mir,
daß sie nicht überwinde,
rechtschaffne Lust und Lieb zu dir,
in meiner Seel anzünde,




























bis in den Tod
dich und dein Word bekenne
und mich kein Trutz
noch Eigennutz
von deiner Wahrheit trenne. 
23. Recitativo
Da sie das hörten, wurden sie froh
und verhießen ihm das Geld zu geben,
und er suchte, wie er ihn füglich verriethe. 
24. Recitativo
Man sinnt auf Jesu Fall und Tod,
die Bosheit darf sich nicht verkleiden,
mein Jesus kommt zu seinem Leiden,
er weichet nicht der ausgedachten Not, 
er geht der List entgegen,
doch ehe sich das Leben von ihm trennt,
will er sein Testament
der ganzen Welt für Augen legen,
er nimmt das Brot
und auch den Wein,
das Manna der entkräf`ten Seelen,
damit sie sich nicht sollten quälen,
als würde nach dem Tod
das Heil nicht uns zugegen sein,






























Das ist mein Leib, das ist mein Blut,
 Ach, wie hungert mein Gemüte,
 Menschenfreund, nach Deiner Güte.
kommt, nehmet, esset, 
 Ach, wie pfleg ich oft mit Tränen,
 mich nach dieser Kost zu sehnen,
trinkt dieses Blut,
 ach, wie pfleget mich zu dürsten,
 nach dem Trank des Lebensfürsten,
damit ihr meiner nicht vergesset.
 wünsche stets, daß mein Gebeine
 mich mit Gott durch Gott vereine.
26. Aria
Andante, 2/2, C-Dur.
Bedrängte Seele, laß dein Weinen,
dein Lebenslicht
verläßt dich nicht,
die Sonne wird beständig scheinen.
 Mit, in und unter Brot und Wein
 wird sie dir stets zugegen sein,
 der Herr verlässet nicht die Seinen. 
27. Recitativo




























 und wo und wie?
Im Brot und Wein.
 Dies scheint mit sich selbst zu streiten.
Soll Jesus mit sich uneins sein?
 Der Heiland gibt dir nur ein Zeichen.
Ein Testament hat keine Zeichen nicht.
 So willst Du nicht von denen Worten weichen.
Ich glaube, was ein Sterbender, noch mehr, was Jesus spricht.
 Der Leib war ja noch nicht gebrochen,
 und die Vergießung war noch nicht geschehn.
Und doch hat Jesus so gesprochen,
der deinen Einwurf längst vorausgesehn. 
28. Duetto
Ohne Tempoangabe, 3/4, F-Dur.
Mein armer Geist gibt sich gefangen,
 Mein froher Geist kann siegend prangen,
mein Grübeln fällt, mein Einwurf bricht.
 mein Glaube steht und scheitert nicht.
 Ach folge mir, du mußt das tolle Deuten lassen
Ich folge dir, ich will das tolle Deuten lassen
 und Jesu Wort in Einfalt fassen
und Jesu Wort in Einfalt fassen,
 das dir den Leib im Brot, das Blut im Wein verspricht.




























Adagio – alla breve, 3/4 – 2/2, a-Moll.
Christus ist durch sein eigen Blut einmal in das Heilige eingegangen 
und hat eine ewige Erlösung erfunden.
30. Recitativo
O Ewigkeit, unaufgelöstes Wort,
wo niemand einen Ausgang findet,
das, wenn man auf die Deutung denkt,
Vernunft, Verstand und Grübeln bindet.
Ihr kurzen Silben, die ich nicht versteh,
und dennoch euer lange Wirkung seh,
wie oft habt ihr mich in mich selbst versenkt.
Ihr seid nicht schwer und leichtlich auszusprechen.
Wer aber ist geschickt, euch zu entsiegeln und zu brechen?
Doch Jesus kommt aus denen Ewigkeiten,
um in ein ewig Heiligtum zu gehen,
und durch sein ewig Blut
ein ewig Opfergut
für alle Menschen zu bereiten.
O angenehmer Löw aus Juda Stamm,
du in den Ewigkeiten schon,
mein Glaub allein versteht den Ton,
für mich und aller Welt erwürgtes Lamm,
du hast, was ewig heißt, geöffnet und verschlossen,





























O Wunder ohne Maßen,
wenn man`s betrachtet recht,
es hat sich martern lassen
der Herr für seine Knecht.
Es hat sich selbst der ewge Gott
für mich verlornen Menschen
gegeben in den Tod.
32. Recitativo
Und da sie den Lobgesang gesprochen hatten, 
gingen sie hinaus an den Ölberg,
und er nahm zu sich Petrum, Jacobum und Johannem
und fing an zu zittern und zu zagen und sprach:
meine Seele ist betrübt bis in den Tod.
33. Aria
Ohne Tempoangabe, 3/4, E-Dur.
Bis in den Tod ist Jesus Geist betrübt,
weil Sünde, Tod und Hölle Glut
auf ihm als unser Opfer ruht.
 Ach, wie hat uns der Heiland nicht geliebt,
 wer aber ist von uns, der rechte Buße übet. 
34. Accompagnato
Adagio e staccato, 2/2.



























mein Herz springt für Angst in Stücken.
Ah, Jesus kämpft und ringt,
der Schweiß, der durch die Glieder dringt,
verändert die Natur und wird ein dickes Blut.
Ach, wie der Heiland bei der höllengleichen Glut
klagt, wimmert, zittert, ächzet,
die Zunge klebt ihm an dem Gaum’,
sein Haupt ist voller kalten Schaum,
das Hertze klopft, die matte Seele lechzet,
ein röchlendes Getön erfüllt die Brust,
die Luft vergeht der ausgezehrten Lunge.
Die Hölle brüllt, sie öffnet ihren Schuld,
die Schlange zischt und spitzet die verdammte Zunge.
Wie zaget meines Jesu Mund.
Er winselt, ach, er sinket, er liegt, er kümmert sich auf der Erden,
hier muß ein Stein erweicht, ein Felsen fließend werden.
35. Aria
Adagio assai, 2/2, D-Dur.
Brecht, ihr felsengleiche Herzen,
hier bei meines Heilands Schmerzen,
wimmert, weil mein Jesus stöhnt.
 Zittert, ihr verstockten Sünder,
 schwitzet Blut, ihr Menschenkinder




























Laß deiner Seelen Höllen Qual,
dein Blut geron’nes Schwitzen,
und übrig Elend allzumal,
darin du mußtest sitzen,
mir oftermalen fallen ein
und eine starke Warnung sein
für mehrer Missetaten.
37. Recitativo
Es war aber sein Schweiß wie Blutstropfen,




netzet die erkaufte Seele,
wann ich für der dürren Höhle
der Verwesung werde stehn.
 Wenn die letzten Boten klopfen,
 so will ich durch Jesu Wunden,
 welche die Erlösung funden,
 in das Heiligtum eingehn.
39. Recitativo
Und Judas, der Zwölfen einer, kam



























mit Schwertern und mit Stangen,
von den Hohenpriestern und Ältesten des Volks,
die Schar aber und der Oberhauptmann
und die Diener der Juden
nahmen Jesum und bunden Ihn.
40. Recitativo
Mit Schwertern und mit Stangen,
sind diese Mörder ausgegangen,
die Unschuld zu belauren und zu fangen,
der Hauptmann tobt mit halbentkräften Schnauben,
daß er den matten Jesum noch nicht finden kann,
um ihn der Freiheit zu berauben,
die Schar durchläuft mit kurzem Atemholen den Garten,
sie durchsuchet jeden Ort,
damit des Hohenpriesters Wort,
das er aus Neid befohlen,
nicht ohne Würkung sei,
die Finsternus, die fürchterliche Nacht,
die alles schüchtern macht,
kann diese Bösen nicht erschrecken;
was muß ich hier entdecken,
die Bosheit trifft die Unschuld an,
der Jünger nahet sich mit seinen falschen Lippen,
und machet sie zu Klippen,
woran der Meister scheitern soll,





























sie bindet die Gedult,
sie fesselt die schon halb erstarrten Glieder,
sie reißet Jesum nieder.
Warum? Ach, schweig, um deine Schuld. 
41. Aria
Andante, 2/2, B-Dur.
Meine Schulden sind die Bande,
meine Schande
ist das Seil, das ihn umstrickt.
 Darum schleppt mein Heil die Ketten,
 mich zu retten
 von der Bürde, die mich drückt. 
42. Recitativo
Aber die Jesum gegriffen hatten,
führten Ihn zu dem Hohenpriester Caiphas,
die Hohenprister aber und Ältesten und der ganze Rat
suchten falsche Zeugnus wider Jesum, auf daß sie ihn töteten.
43. Recitativo
Brecht nur, entmenschte Richter,
den schon geknickten Urteilsstab entzwei,
doch denkt dabei,
daß euer Fall vorhaben sei.
Ich seh, daß Ihr durch dieses Brechen



























Sein Blut wird über uns zum Himmel steigen
und wider uns und unsre Kinder zeugen.
Vor Zorn und Neid entflammte Bösewichter,
ihr falschen Zeugen, schweigt,
denn was ihr wider Jesum zeugt, hat er ja nicht getan;
Ach! wie geduldig hört Jesus die mit Gall und Gift benetzte Worte an.
Er ist des Todes schuldig. 
44. Choral
Ich danke dir, der du dich lassen hast verklagen,
dein heilig Angesicht unschuldig, schmählich schlagen,
weil du verklaget bist, gilt nicht des Satans Klag,
weil du geschlagen bist, trifft mich nicht Höllen Plag. 
45. Recitativo
Da speiten sie ihm ins Angesicht und schlugen ihn mit Fäusten.
46. Aria
Ohne Tempoangabe, 3/4, E-Dur.
Wenn mich Neid und Bosheit drücken,
laß mich mit gelassnen Blicken,
Herr, auf deine Wangen sehn.
 Bei dem Speichel frecher Seelen,
 womit sie mich werden quälen,


























Sie bunden ihn, führten ihn hin
und überantworteten ihn dem Landpfleger Pontio Pilato.
Da nahm Pilatus Jesum und geißelte ihn,
und die Kriegesknechte flochten eine Krone von Dornen,
und setzten sie auf sein Haupt und legten ihm ein Purpurkleid an.
48. Accompagnato
Adagio, 2/2.
Ach! Wie erbärmlich sieht mein Heiland aus,
der Unbefleckte wird besudelt und befleckt,
mit Spott und Hohn bedeckt.
O! Welch ein Mensch ist das.
Ein dickes Naß
von Blut und Speichel untermengt,
das durch die dicken Dornen bricht
und sich durch den bespritzten Mantel dringt,
verstellt sein Angesicht.
Erschrockne Seele,
dir zugut läßt der Erlöser seinen Rücken
zerfleischen und zerstücken.
O, fasse glaubensvoll dies Blut
und laß dich diese rauhe Dornen,
zur unverfälschten Treu anspornen,
die du dem Meister allbereits geschworen,





























Ohne Tempoangabe, 6/8, c-Moll.
Dornen tragen keine Trauben,
aber hier brech ich im Glauben
von den Dornen Trauben ab.
 Jede Geißel, jede Rute,
 jeder Dorn in Jesu Blute
 grünt wie Aarons Mandelstab. 
50. Recitativo
Und da sie ihn verspottet hatten, zogen sie ihm den Mantel aus
und zogen ihm seine Kleider an und führten ihn hin,
daß sie ihn kreuzigten. 
51. Recitativo
O schönes Kreuz, aus dir
sproßt mit erhöhter Zier
mein Heil, die Wurzel Jesse für,
Woran mein erster Vater starb,
woran er mir den Fluch erwarb,
daran ist Jesus auch gestorben.
Hat jener mir den Tod erworben,
so hat mir der den Segen
und das Leben




























Dürres Kreuz, an deinem Stamme
blüht in dem erhöhten Lamme
meiner Seelen Feigenblatt.
 Dein höchst angenehmer Schatten
 kommt dei’m müden Geist zustatten,
 den der Fluch verfolget hat.  
53. Recitativo
Und sie kreuzigten Jesum an der Stätte, die da heißet Golgatha.
54. Aria
Ohne Tempoangabe, 2/2, g-Moll.
Seele, schwing die Glaubensflügel
auf den Hügel,
wo du ganz erbärmlich schön
siehst die Saaronsrose stehn.
55. Recitativo
Erkaufte Seele,
komm und trete auf Golgota,
besuche diese Schädelstätte,
wo dein Erlöser blutend kämpft
und alle deine Feind dämpft.
Ach! schau mit heiligem Vergnügen,



























Dies ist der letzte Keltertritt,
nun tut dein Heil noch einen Schritt
zur Höllen von der Erden,
auch diese soll ein Zeuge der Erlösung werden,
den blutigen Erlöser sehn
und wissen, daß durch ihn das Mittlerwerk geschehn. 
56. Choral
Ich will hier bei dir stehen,
verachte mich doch nicht.
Von dir will ich nicht gehen,
wenngleich dein Herz bricht.
Wann dein Herz wird erblassen
im letzten Todesstoß,
alsdann will ich dich fassen
in meinen Arm und Schoß.
57.a Recitativo
Aber der Übelthäter einer, die mit ihm gekreuziget waren, lästerte ihn, der 
andre strafte ihn und sprach zu Jesu:




Noch heute, wenn die müde Seele



























sollst du mit mir im Paradiese sein.
58. Duetto
Largo, 3/4, Es-Dur.
Jesu, wirst du zu mir sprechen,
wann die müden Augen brechen,
heute sollst du bei mir sein. 
 Zu dir wird der Heiland sprechen,
 wann dir deine Augen, brechen,
 heute sollst du bei mir sein.
Wenn mein Geist sich nach dir sehnt,
wenn mein letzter Odem stöhnt,
ach, so flöß mir dieses ein,
heute sollst du bei mir sein.
 Wessen Geist sich nach ihm sehnt,
 wenn der letzte Odem stöhnt,
 dem flößt seine Liebe ein,
 heute sollst du bei mir sein. 
59. Recitativo
Danach, als Jesus wußte, daß schon alles vollbracht war,
daß die Schrift erfüllet würde, spricht Er: Mich dürstet.
Da lief einer und füllete einen Schwamm mit Essig und tränkte ihn.
Da nun Jesus den Essig genommen hatte, sprach er: Es ist vollbracht, 



























Mein Heiland lechzt nach meiner Seele,
da alles nun vollbracht,
da alle Schrift erfüllet,
da er durch sein vergoßnes Blut
mir das verlorne Gut,
die erste Schönheit widerbracht,




wie oft hab ich an dich gedacht.
Ich sahe nach und nach,
so wie des Heilands seine Schmach
stieg, die erzürnten Fluten fallen.
Nun kommt die Taube,
in dem Munde
hat sie dies Friedensblatt,
das diese angenehme Nachricht hat:
Es ist vollbracht.
62. Aria
Ohne Tempoangabe, 3/4, C-Dur.
Ich suchte bebend meine Liebe,
und meines Glaubens reine Triebe




























es kam, ach ja, und säumte nicht.
 Durch Dorn und Blut drang der Erretter,
 im Tode siegt der Schlangentreter,






man hat dich zwar geschlacht,
allein nicht nachgedacht,
daß dein Tod eine Pestilenz 
der Höllen würde sein.
Du neigst dein Haupt
und schließest meine Pein
und darum schläftest du geruhig ein.
Allein, du gehest durchs Geschrei in deine Ruh,
ich weiß warum, du rufst mir zu,
da ich dem Tod die Macht genommen
und du zum Leben durch den Tod gekommen,
so lebe mir, der ich für dich gestorben,
und stirb dem, der das Leben dir erworben. 
64. Choral
Nun, ich kann nicht viel geben




























Eins aber will ich tun:
Es soll dein Tod und Leiden,
bis Leib und Seele scheiden,
mir stets in meinem Herzen ruhn.
Ich will’s vor Augen setzen,
mich stets daran ergötzen,
ich sei auch, wo ich sei;
es soll mir sein ein Spiegel
der Unschuld und ein Siegel 
der Lieb und unverfälschten Treu.
65. Coro
Durch das Blut, erlöste Seelen,
werdet jetzo Grabenschöhlen,
machet euch zu Fels und Stein,
leget euer Heil hinein.
Salbet ihn mit frohen Zähren,
sein Tod wird nicht lange währen,
denn am dritten Morgenschein
wird er auferstanden sein. 
66. Choral
Ich danke dir von Herzen,
o Jesu, liebster Freund,
für deines Todes Schmerzen,



























Ach gib, daß ich mich halte
zu dir und deiner Treu
und, wenn ich nun erkalte,
in dir mein Ende sei.
Wenn ich einmal soll scheiden,
so scheide nicht von mir,
wenn ich den Tod soll leiden,
so tritt du dann herfür;
wenn mir am allerbängsten
wird um das Herze sein,
so reiß mich aus den Ängsten
kraft deiner Angst und Pein.
Erscheine mir zum Schilde,
zum Trost in meinem Tod,
und laß mich sehn dein Bilde
in deiner Kreuzsnot.
Da will ich nach dir blicken,
da will ich glaubensvoll
dich fest an mein Herz drücken.
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